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WÖRTH
AN DER DONAU
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WÖRTH.Christiane Pedolzky, 59, glaubt
an das Gute imMenschen.Weil es ein-
fach ein schönes Gefühl sei, wenn sich
Menschen gegenseitig Hilfe anbieten,
ohne lange und bürokratische Hinder-
nisse. Der Nachbarschaftshilfeverein
Wörth will genau eine solche Dyna-
mik stärken, „dass sich Bürger gerne
gegenseitig helfen“, sagt Christiane Pe-
dolzky.

Seit zwei Jahren gibt es den Verein
in der Stadt, der zu Beginn auf wenig
Resonanz in der Bevölkerung stieß.
Aber das muss nichts Schlechtes hei-
ßen. Bürgermeister und erster Vorsit-
zender des Vereins, Anton Rothfischer,
sagt, warum: „Es kann ein gutes Zei-
chen sein, wenn die Bürger wenig Hil-
fe von außen brauchen, weil das be-
deutet, dass sie sich untereinander hel-
fen und so gut zurechtkommen.“

Pedolzky vermittelt Kontakte

Aber das Leben spielt nicht immer so,
wie man will. Jedem von uns könne
schließlich etwas zustoßen oder seiner
Familie – Gott bewahre. Und natürlich
die Problemchen im Alter, wenn man
nicht mehr alles selbst hinbekommt
und Familie und Freunde nicht immer
da sind, „dann sind wir zur Stelle“, so
Pedolzky. Sie koordiniert das Angebot
des Vereins, vermittelt Kontakte zwi-
schen Helfern und Hilfesuchenden
und packt selbst mit an. Mit großem
Ehrgeiz, wie sie betont.Warum?

„Ich lebe alleine und helfe einfach
gerne anderen Menschen.“ Oder an-
ders ausgedrückt: „Aus Liebe zu den
Menschen.“ Für Christiane Pedolzky
heißt das Freizeit.

Mitglieder sind automatisch Helfer

Kürzlich gab es eine Versammlung des
Vereins, bei der über die aktuelle Lage
beraten wurde. „Unsere Mitglieder
sind automatisch Helfer, die sich zur
Verfügung stellen“, sagt Pedolzky. Elf
gebe es derzeit. 60 Stunden Hilfe ha-
ben sie in diesem Jahr bisher schon ge-
leistet.

Männer und Frauen würden sich so
für verschiedenste Leistungen zur Ver-

fügung stellen. Sei es für die Gartenar-
beit, bei der Hilfe im Haushalt, wenn
es um Fahrten zum Einkaufen oder
Arzt geht oder bei der Betreuung von
Kindern und Senioren.

„Unser Profil ist sehr groß“, meint
Pedolzky: „Wenn es einen passenden
Helfer gibt, können Sie diesen sogar
beim Bügeln ihrer Hemden um Hilfe
bitten.“ Natürlich soll der Verein keine
Anlaufstelle für Menschen sein, die

das Angebot ausnutzen. Das passiere
aber auch nicht, sagtman.

„Das Engagement der Helfer ist be-
achtlich“, betont Rothfischer. Und auf
solche sozialeWerte sei man inWörth
stolz. Das Miteinander soll gestärkt
werden, insbesondere in der örtlichen
Gemeinschaft.

Der Verein unterstützt eigentlich
kostenlose nachbarschaftliche Hilfe.
Freilich sollen aber bei keinem Unkos-

ten anfallen. Eine angemessene Ent-
schädigung für die Helfer seien sechs
Euro in der Stunde und 35 Cent pro ge-
fahrene Kilometer. Am liebsten wäre
es für Christiane Pedolzky, wenn alles
eine gewisse Eigendynamik entwi-
ckelt und „wenn eine Vernetzung ver-
schiedener Einrichtungen in der Stadt
stattfindet“. Hilfe brauche schließlich
jeder einmal. Auch Christiane Pedolz-
ky nutzte das Angebot bereits.
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VON CHRISTOPH HOLLENDER, MZ

NACHBARSCHAFTSHILFEChristia-
ne Pedolzky koordiniert die
Leistungen von Bürger zu
Bürger, die es seit zwei Jah-
ren gibt. Sie glaubt an das
Gute imMenschen.

DerHilfevereinkommt langsaman

Christiane Pedolzky mit einem Ordner der Nachbarschaftshilfe Foto: Schießl

BRENNBERG.Wie schon 2013 und auch
2010 siegten bei der Gemeindemeister-
schaft im Stockschießen auf Asphalt
erneut die „Teerschinder“ (22:2). Gün-
ther Beiderbeck, Martin Lommer, Lo-
thar Meier und Robert Pörner dürfen
den Wanderpokal für ein Jahr behal-
ten. Die Stocknote entschied, wer sich
Gemeindemeister 2014 nennen darf,
denn die „Hölzlpreller“ hatten die
identische Punktzahl vorzuweisen,

wurden aber nur Zweiter. Auf den
Plätzen folgten die „Dirndl und Leder-
hosen Frauenzell“ (16:8), die „Bettscho-
ner“ Bruckbach (16:8), die „Burgschüt-
zen“ Brennberg (14:10), die „Stamm-
tischfreunde“ Bruckbach II, die SSV
Stockabteilung, der Burschenverein,
die „Lustigen“, „Simone Wunderbar“,
Stammtischfreunde Bruckbach I, die
SSV Vorstandschaft und das Motor-
landMandl. Text und Foto: lvr

„Teerschinder“ verteidigenTitel
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WÖRTH UND UMGEBUNG

APOTHEKEN

Notdienst:Heute St. Georgs-Apo-
thekeMitterfels, Tel. (0 99 61) 2 04.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI

Gottesdienste: Heute, 10 Uhr, Messe
im Seniorenheim.

Auszeit für Frauen: Von Samstag,
25. Oktober, 9.30 Uhr, bis Sonntag,
26. Oktober, 16 Uhr, sind alle Frauen,
die sich Auszeit zur Erholung und Be-
sinnung gönnen wollen, ins Bildungs-
haus der Pallottiner nach Hofstetten
eingeladen. Das Thema lautet „Vom
Muss zur Muse.“ Die Gestaltung
übernehmen Gemeindereferentin
Maria Handwerker und Diplomkos-
metikerin Ulrike Schraml. Anmeldun-
gen bis 27. September per Mail an
Maria.Handwerker@web.de oder te-
lefonisch unter 01 60/54 17 131. Die
Kosten betragen 75 Euro.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VERANSTALTUNGEN

Regionalmarkt Wörth-Wiesent:
Morgen von 8 bis 12 Uhr auf dem
ParkplatzWerkmarkt Probst/Lidl.

KINO: ImWörther Kino „Donaulicht-
spiele läuft heute, Freitag, am Sams-
tag, Dienstag undMittwoch jeweils
um 20 Uhr sowie am Sonntag um 17
und 20 Uhr „Hercules“ in 3 D. Inhalt:
Herkules hat sichmit dem Erlegen
sagenumwobenerWesen den Ruf ei-
nes Halbgotts erworben und verdingt
sichmit seinen treuen Kampfgefähr-
ten als Söldner. Sie werden von König
Cotys in Thrakien engagiert, der sei-
nen Rivalen Rhesus ausschalten will.
Herkules und Co bilden eine Armee
aus, die siegt. Doch Cotys erweist
sich nicht als der edle Herrscher, für
den er sich ausgibt, und Herkules
wird vor eine schwere Entscheidung
gestellt undmuss über sich hinaus-
wachsen. Frei ab 12 Jahren.

Konzert:Heute, 20 Uhr, geistliches
Konzert mit demChorWörthissimo
und demMännerchorWenzenbach in
der Pfarrkirche inWörth. Eintritt frei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Imkerverein:Morgen, 19.30 Uhr,
Jahresversammlungmit Berichten,
Wahl von Kassenprüfern, Referat von
Bienenfachwart Ingo Schweiger zum
Thema „Viren bei den Bienen“ im GH
Geier. Die Imker sollen die Völkermel-
dungen bei der Versammlung oder
spätestens bis 3. Dezember bei Au-
gust Kainzbauer abgeben.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ENTSORGUNG

Wertstoffhof:Heute 14 bis 17 Uhr.

WIESENT

Schuljahrgang 1953/54:Heute,
19.30 Uhr, Treffen im Café Lintelo
zum gemütlichen Beisammensein.

FFWDietersweg: AmSonntag, 5.
Oktober, Vereinsausflugmit dem
Schiff von Regensburg nach Strau-
bing. 7 Uhr Busfahrt von Dietersweg
nach Regensburg. 8 Uhr Abfahrt am
Donaumarkt mit dem Schiff nach
Straubing. Nach einem gemeinsa-
menMittagessen geht es um 14.30
Uhrmit demBus zurück nach Die-
tersweg. Anmeldung noch bei allen
Vorstandschaftsmitgliedernmöglich.

OGV: Erntestecken basteln für Kin-
der am Samstag, 4. Oktober, um 14
Uhr an der Holzkegelbahn beim
Sportgelände. Gerne auch eigenes
Material mitbringen: Schere, Draht,
Astern,Mais, Getreide, etc. Helfer
sind erwünscht, ab 13.30 Uhr.

Gemeinde, Terminverschiebung:
Die angekündigte Tagesfahrt durch
den AK Kinder, Jugend und Familie
wird aus organisatorischen Gründen
von Dienstag, 28. Oktober, auf Don-
nerstag, 30. Oktober, verschoben.
Abfahrt 8 Uhr, Ende ca. 18 Uhr. Fahrt-
preis Kinder 20 Euro, Erwachsene 26
Euro. Anmeldeschluss Montag, 6. Ok-
tober.Weitere Informationen und An-
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UMLAND WÖRTH
meldung bei der GemeindeWiesent,
Tel. 9 09 58-13.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRENNBERG

Pfarrei:Heute um 17 UhrMesse in
Bruckbach. (mz)

Ministrantenfußball: Für die Minist-
ranten aus Brennberg, Frauenzell und
Altenthann findet am 22. November
ein Hallenfußballturnier statt. Anmel-
dung in der Sakristei bis 26. Oktober.

Erntedank: Erntedankfest am Sams-
tag, 4. Oktober, 18.30 Uhr in der
Pfarrkirche Brennberg und Sonntag,
5. Oktober, 8.30 Uhr in Frauenzell.
Am 4. Oktober wird um 15 Uhr in der
Kirche Frauenzell der Erntedankaltar
geschmückt. Irene Höcherl und Bär-
bel Mender laden alle Kinder aus
Bruckbach und Frauenzell zur Gestal-
tung ein. Erntegaben in Körbchen
sollenmitbringen. Infos Tel. 6 69.

Flötengruppe: Es ist geplant, eine
Nachwuchs-Flötengruppe für die
Pfarrei aufzubauen. Hier sind Kennt-
nisse im Flötenspiel erforderlich. Fra-
gen und Anmeldung bei Renate
Hirschberger, Tel. (0 94 84) 4 93.

Patrozinium und Eine-Welt-Waren-
Verkauf: AmSonntag um 10.30 Uhr
Patrozinium der Pfarrei Brennberg

mit Familiengottesdienst und Beteili-
gung der Kindergartenkinder. An-
schließend Eine-Welt-Waren-Verkauf.

Kindertreff:Geöffnet heute von
14.45 Uhr bis 16.45 Uhr. (lbi)
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PFATTER

Pfarrei:Heute um 19 UhrMesse in
Pfatter.

Liederkranz Geisling:Heute, 20 Uhr,
Probe im Gemeinschaftshaus.

Umweltmobil:Heute, 15 bis 17 Uhr, in
Sünching am Viehmarktplatz.

Frauenbund Geisling: Sonntag, 5.
Oktober, Teilnahme am Leukämie-
lauf. Anmeldung bismorgen, Sams-
tag, bei Emma Donner, Tel. 13 40;
Mittwoch, 15. Oktober, um 8Uhr Ok-
toberrosenkranzmit Segnung des
neuen Frauenbund-Trauerbands; 18.
Oktober Fahrt ins Blaue. Busabfahrt
am Kriegerdenkmal um 18 Uhr. So-
fortige Anmeldung (auch für Männer
und Nichtmitglieder) bei Martha Bin-
der, Tel. 6 97, oder EmmaDonner.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BACH

Pfarrei:Heute um 19 UhrMesse in
Frengkofen.
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NACHBARSCHAFTSHILFE IN WÖRTH

➤ Seit gut zwei Jahren gibt es inWörth
den Nachbarschaftshilfeverein. Derzeit
hat er elf Mitglieder, die ihre Hilfe anbie-
ten. Das Spektrum der Hilfeleistungen
umfasst die Unterstützung bei Behör-

dengängen, Arztbesuchen oder beim
Aufsuchen von Beratungsstellen. Die
Betreuung von Kindern und Senioren,
Hilfe im Haushalt und Garten bis hin zur
Pflege wird ebenfalls angeboten.

➤ Bei der jüngsten Versammlung des
Vereins lobte Christiane Pedolzky die
Philosophie. Sie betonte, dass viele die
Hilfe dankend annähmen. Infos Tel.
(01 60) 97 00 38 08 oder im Rathaus
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